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Neue Arten der Bieiieiigattun^ Me^acliile

(Blattsclineiderbieiie) aus Amerika. (Hym.)

Vüu H. Friese, Jena.

T.

1. Megaehile nivalis n. sp. cTQ-

Nigra, albülo-hirta, iit 21. montivaga^ sed Q segmenta

6o nigro-Iiirto, scopa rufa, apice nigro; cli/peo Iriinralo, apice

crenulato ; (^ tarsis ontkù albidis, evidenter dilatatis, articnlo

\o hasi lohato; coxis siyJifevis; tarsis II et III ferriigiiteis.

— L. 11—13 mm, lat. 3V2—4 mm.

M. nivalis steht der M. montivaga am uächsteu, aber

beim 9 Sej^meut 6 obea uud uuteu schwarz behaart ; Clypeus-

rand creuulirt; cf ^^lit stark erweiterten Tarsen I; Endglied

der Antenne erweitert. — Q. Schwarz, weisslich behaart, anf
Vertex nnd Mesouotnm kurz schwarz behaart; Kopf schmaler
als der Thorax; Clypeiis abgestutzt, crenulirt; Maudibel 4-zäh-

nig; Segment 1— 2 laug greis behaart, 3

—

(i schwarz behaart,
2—5 weisslich gefranst; Binde auf 2 u. 3 mitten unterbrochen;

Scopa rotgelb, auf Segment 6 schwarz; Beine greis; Tarsen
oben und unten rotojelb behaart; Flügel jretrübt mit dunklem
Rande, Adern schwarzbraun ; Tegulae schwarz.

cf dem Q ähnlich; Kopf von Thoraxbreite; Antenne
unten braun, Endglied erweitert, coraprimirt ; auch das vor-

letzte mit dicker werdendem Eude; Segmeutfransen nur auf

Segment 2 unterbrochen ; Segment 6 concav, vor dem Ende
tief eingedrückt, mitten ruud ausgerandet, jederseits uucfleich

gezähnelt; 7 einfach zugespitzt; Tarsen I weissgelb, II und
in rostrot ; Tarsen I stark erweitert, weisslich, nach hinten

lang weissgelb beborstet, Glied 1 au der Basis und dem Vor-
derrand mit langem, dütenartig gebogenem Zapfen ; Coxa lang
bewehrt, Zapfen schwarz, mit gerundetem Ende,

Von 21. nivalis erhielt ich 4 Q und 1 ç^ vom Pil*es-

Peak (Colorado), wo sie im Juli in Höhen von 2700 mtr.
durch Fruhstorfer gesammelt wurden.

2. M. pruinosa n. sp. cf'Q-

Nigra, alho-hirta, 11t 31. p r n i n a , sed Q aJidomine

nigro hirsitto, scopa alba, segmento (So apice(jue tri late 7iigra ;

clfpeo truncato, apice medio leviter tnmido ; metatarso acmni-
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nato, (f segnip.nto 60 emarginato utrinque irrp.gidariter ser-

rato, lo aecuminato. — L. 12— 13 ram, lat. 4—4^4 mm.

Q. Schwiirz, weiss behaart, ziemlich ejrob. abei' nicht

dicht puuktirt: Clvpeus o-läuzeurl, einzehi aber tief pnnktirt,

abpjestutzt, Enrlrand mitten etwas frewulstet: Mandibel 4-zähui<T;

Seecment 1 jederseits lanj; weiss behaart, 2

—

<^ lansf, sparsam
schwarz behaart, 2—5 mit lockeren, weissen Fransen, C ansser

den lanojen, schwarzen Haaren anch schwach pfreis befilzt;

ficopa weiss, anf Sej^ment" 6 und dem Ende des 5. schwarz ;

Beine weisslich behaart; Tarseu<3^1ied 1 innen rotbraun behaart,

Calcar rotç^elb; Metatarsns etwas schmabr als die Tibie und

zugespitzt; Flügel pretrübt, mit braunem Rande.

ff wie das Q, Clypeus lançf weiss behaart, Segment 1

lang behaart, 3— 5 mit weiss befilzter Basis, 6 ganz greis be-

filzt, mitten tief und rund ausgerandet. jedei'seits lang gezackt:

der untere Rand (ventral) vom ß. Segment jederseits mit 2

Zähnen : 7 zugespitzt. Ventralplatten mit häutigem Rande :

Beine einfach, nur Coxa I mit schwarzem Dorn ; Tibien 111

gebogen.

Von M. prumosa erhielt ich 4 Q und 1 rf von Fedor

in Texas durch G. Birkmann, der sie im Mai und Juni

sammelte.

3. M. temporalis n. sp. cf Q.

Nigra, albiclo-liirta, ict M. piignafa, sed fasciift ahdn-

minis 1—5 laf.U; Q capite cuhiformi, snbtitfi lUrmqne late de.n-

tato\ ch/peo latissimo deformntoqiip., me.dio ^-cornnto ; mandi-

hid?'.<i latis, non paralleh'.s, 4-dfintatifi
; çf upgmento 60 medio

eviarginato, idrinqua .tii/tti/st ftpmo.io
; 7o rofundato ; tarsü I

simplieilms. — L. 15— 16 mm, lat. 4V2 mm.

M. ti'mporalis steht der M. fvgnnta in der Form sehr

nahe, aber Binden des Abdomen breit; Q Clypeus mitten

3-höruig; Mandibel breit, lang 4-zähuig; Kopf unten bedorut;

cf Tarsen I einfach.

9. Schwarz, lauggestreckt, weisslich behaart; Kopf ku-

bisch hinter den Augen stark erweitert, hier unten jederseits

mit grossem, breitem Dorn ; Clypeus sehr breit, mitten mit 3

kurzen, stumpfen Hörnern ; Mandibel zugespitzt, nicht parallel,

mit 4 grossen, spitzen Zähnen. Abdomen fein zerstreut pnnk-

tirt, glänzend, kurz schwarz behaart: Seormeut 1 jederseits

weiss bebiischelt, 2— 5 mit breiten weissen Frausenbiuden, 6

stumpf dreieckig, schwarz behaart ; Scopa gelb, auf Segment
(> dünn und schwarz. Beine weisslich behaart, alle Tarsen

dicht rostrot behaart. Calcar rotgelb, Metatarsus von Tibieu-

breite und fast von Tibienlänge.
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(^ wie das Q, aber Maudibel nur S-zähniof; Kopf uuteu

uud Clypens nubewehrt ; Clypeus normal "gebildet : Antenne

einfach; Eudjrlied kaum läuo^er als das vorletzte; Senjmeut 4

anch au der Basis weissfilzig behaart, Ô mitten vor<Tjezooren,

ansgerandet, jederseits unten mit langem, gekriin\mtem Dorn,

7 gerundet. Beine mehr greis behaart, einfach.

Von il/, temporalis erhielt ich 4 Q und 1 (^ vom Pikes

Peak (Colorado), wo sie von Frnhstorfer im Juli in 2700 mtr.

Höhe gefangen wurden.

Nota.

Bei Gnathocera cephalica ProvancJier, die als Synonym
zu J/. puffnafa Soi/ gestellt wird, soll der Kopf unten auch

mit „breitem, löfFelartigem Dorn" bewehrt sein : abpr Clypeus

ist uubewehrt, die Segmente 1—5 mit weissHchen Binden und

die Scopa weisslich (n i c h t auf Segment <) schwarz). Die

Beschreibung von Procanrlier ist aber, wie fast für alle seiup

Arten, uno-enügeud ; er hätte seine Gn. cephalica mit M.
piif/nata Saij vergleichen müssen. Die eingeführte

Bestimmuucfstabelle ist ganz unbrauchbar. Sicher liegen hier

aber 2 (vielleicht auch melir) gute Arten vor, die nichts mit

einander als die äussere Gestalt gemein haben. Die J/. puanaia

ist durch Beschreibung von Say (auch Crexson für J/. In-

cro^a Ç, M. fJ/'spar/Jis ç^ und von F. Smit'i für M. scrohi-

culata cf) sicher gelegt, auch eine Type Q vom Mus. Was-
hington stimmt gut damit überein, während die andere. 31.

temporalis, im Q durch Kopf-, Clypeus- und Mandibelbilduug,

wie Scopa und im ç^ durcli einfache Tarsen und Anteuueii

davon abweicht. Bei der Bearbeitung der Apiden fürs „Tier-

reich" konnte ich eine gi-osse Unsicherheit in den Beschrei-

bungen und deren Deutung constatirpn. Die Beschreibungen

von Sai/, Kirlty, Cî'^s.fO/i und selbst F. Smifh erehen noch, aber

Provancher ist durchaus ungenügend. Die neueren Autoren

berücksichtigen viel zu wenig die natürliche Verwandschaft

und verlieren sich in Einzelheiten, ohne einen Ueberblick zu

gewinnen und ohne jene Organe hervorzuheben, deren Wich-
tigkeit für JMegac/iileSjstemaük bereits durch die Autoren

der alten Welt gefanden wurden. Dabei muss ich die Art-

unterscheidung der nordamerikanischen MeifacJiile als leicht

im Geffeusatz zu Mexiko uud Süd-Amerika bezeichnen,

4. M. oanadensis u. n. î'882. M. femorata Provnnc/ier, in :

Natural. Canad. v. 13 p. 228 (nee F. Swith 1870) 1883.

M. femorata Provancher^YaxLMîi eni. Canada, Hym. v. 1 p. 712.
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